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Ddiese 1ın Trel Sprachen (Englisch, Arabisch und Französisch) Leıtung VO May Davıe publı-
zierte historische Zeitschriftft oll ın jährlıcher Erscheinungsweılse Beıträge AT Geschichte der ori1e-
chisch-orthodoxen Kırche, insbesondere des Patriarchats VO Antiochıina, aber uch den anderen
Gemeinschaften der arabischen Welt vereınen. Als Themenschwerpunkte werden VO den Heraus-
gebern ZCENANNL: Osmanıisches Reıich; Mandate, Protektorate und Kolonien in der arabischen Welt:;
Arabische polıtische Auffassungen und Bewegungen; Geschichte VO Ideen und relıg1ösen Instıtu-
tiıonen; Byzantinisches Reıich:; Islam; Kunst und Archäologıie.

Die y optisch und inhaltlich sehr ansprechende Ausgabe bietet eiınen interessanten Quer-
schnitt durch dieses breite Themenspektrum. Im einzelnen sind tolgende, iıllustrierte Autsätze
enthalten: May Davıe, »Le Saınt-Georges de Bayroüt ] Qadimat«, SOtir10s ROuSssOoOs, » [)1-
plomacy anı Communal Identity: Greece and the Greek Orthodox 1n Syrıa and Lebanon, 1919-
1940«, Levon Nordiguinan, »La chapelle peıinte de Saydet Hamatour ans le Koura«, Tarek Mıtrı,
» Les Chröätiens arabes passe present« (ın Arabisch), Khaled Ziadeh, » Les regıistres du triıbu-
nal Char  A  4} 61 UllC methodologie appropriee« (ın Arabiısch), Anne Karakatsoulıis, >)La Droite tran-
Calse devant le Mandat Cn Syrıe ST Liıban le Cds de la Revue des Deux Mondes (1920-1940)«. In
eiıner spezıellen Rubrik L&moignaAages et SOLUTYCES tolgen ann och Auszüge AUS den Erinnerungen
VO John Tleel, » Jerusalem Beırut, 1948 «_ Den Abschlufß bilden Te1 Besprechungen relevanter
Neuerscheinungen.

Alles ın allem eıne hochinteressante Lektüre für jeden, der sıch mıt der Geschichte der griechisch-
orthodoxen Kommunıität 1M arabıischen Raum betafßt.

Carsten-Michael Walbiner

1etmar Wınkler, Koptische Kırche un:! Reichskirche. Altes chısma un:
Dialog Innsbrucker theologische Studien 48), Tyrolia-Verlag, Inns-

bruck-Wıen 1997 36/

Vorliegende, MIt eiınem Vorwort des Alterzbischots VO Wıen, Franz Kardınal Könı1g, versehene
Dissertation schildert 1m theologiegeschichtlichen W1C 1mM zeitgeschichtlichen OnNntext die Loslö-
SUNns der koptischen Kıirche AUS dem Verband der Reichskirche. Dieses Schisma entstand 1mM (3e-
tolge eınes langen Rıngens um den rechten Glauben, das rechte christologische Verständnıs, W1€e

auf den altkiırchlichen Konzıilien, besonders dem VO Chalkedon (451), 1ın der Sprache der Z weı-
naturenlehre tejerlich detiniert wurde. An dogmengeschichtlichen Untersuchungen diesem
Thema herrscht eın Mangel. In diesem Zusammenhang 1sSt auf die Jüngste Studıe VO Goaill-
meıler Haınthaler, Jesus der Christus 1mM Glauben der Kirche. Die Kırche VO Alexan-
drıen m1t Nubien und Athiopien, Freiburg 1990 verweısen, eın Standardwerk, aut das auch die
obıge Untersuchung zurückgreıfen konnte. och 1St Wınklers Anlıegen nıcht 1n erstier Linıe die
Dogmengeschichte. IDiese 1sSt iıhm nahezu bedeutungslos, WCI1N S1Ee LLUT Selbstzweck 1St und keıine
Relevanz für die Bemühungen die Wiederherstellung der Kircheneinheit hat Der Brücken-
schlag SA ökumeniıischen Dıialog der Gegenwart steht (p 9 un: wırd während der YaNnzen
Darstellung nıcht AUS den Augen verloren. Von daher legt sıch eine Dreiteilung des totffes ahe
e1l (PPn betafißt sıch mıt den theologiegeschichtlichen Voraussetzungen, die T: Schisma
ührten. eıl (pp 91-200) behandelt dıe Zeıt unmıttelbar ach halkedon, un: 1M umfangreich-
Sten eıl (PP 201 -334) wırd der Leser aut detaillierte und kenntnisreiche Weıse 1n die Wendungen


